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Stettin, vom sub. . einer eindlich 4 i 

i der Gefep: Sammlung, ſo wie noch eib dlichen betragen und die 

Dos rte Side des zacke, können gegen Vorzeigung Scene en EEE „ 
1 


alte nicht abgeferderte SELF 
dus Drinumssariond - Scheind von der Poſt abgeholet feines Armee⸗ Corps, bei welchem er fich wah 
während der 


EEE 
de R Könige von Preußen unter der Bes en 
2 * : 0 5 N 
Berlin, vom 3. Auguſt. HL für ewige Beten den Para Si 


Nach der in der Ne. gr. der Haude, und Spenerſchen 
| Br enthaltenen Öffentlichen ag 
er in Berlin en Pe En arsch 5 8 RR 
Ungshaͤuſer ein Comtoir zur Realiſtrung der Treſor um chen Armee Corps 
balerſcheine errichtet, welches dieſe Scheine zum Courſe Mann ſtark, aner ma eng des 8 ed 16000 
ren, zugleich auch ſolche zum Fer Coburg zu den alliirten Armeen In Gran en 

oßen 


a ac verfauren, und feine dieeftl, alte. 
te des Publikums al pati verkaufen, und feine diesfäl wird. Von allen Seit { 
ligen Operationen den sten d. M. beginnen wird. Seiten erhalten dieſe noch geoße Ver⸗ 
hierdurch veranlaßt zu erklaren, daß len andern Gegenden her. Die ＋ der fremden Tru 
$ 


5 Ich ſehe mich 
diese Nealiſatton zu 9 Procent, in dem vollen Werthe pen in Frankreich wird in kurzem 
flaſer Scheine nichts ändert, und daß die Königl. Kaſ, Menfchen betragen. Ibre zahlreiche Gegen 
1 nicht nur fortfahren werden, dieſelben in allen ah, gothwendiger, da noch fo vieles feſt zu be ee 
jungen al pari zu nehmen und refpective zwangsweiſe zu fo manche fefte Plaͤtze zu beſetzen find, V fimnen und 
ordern, ſondern daß auch fobald die verminderten Kries nach dem Norden von Frankreich werden Nen Wen 
N es gestatten) die Beſtände derſelben bes ten in den Provinzen, die fie beſetzt h — 75 
ans 8 ſollen, um die praͤſentirt deen Treſor, Verwaltung bis meiter für ſich befi aben, die Civil; 
nd Shbalerſcheine, gegen Erattung des vollen Werths die nöthisen Beamten von d nen dae, wozu 
F a, re aomnen mu. en 
4 1815. f rankfurt 4 ne in. 
Der Miner der Finanzen. So eben etfabten mir uu S vom 26. Juli. Aug 
f Bü lo w. an die verbündeten Truppen u] daß ſich Landau 
Stuttgard, den ar. Jul. Verbündeten geſtern daſelbſt haben een 32. 
Unfere Hofzeicung enthalt unter andern folgendes: \ Frankfurt, dom Juli e 
„Der Feldmarſchall Blücher hat der Stadt Paris auch Fulda und etzlar werden i So ine; 
die Bekleidung von 110,000 Mann auferlegt, unter der Commiſſarien übernommen. nächkens von peubiſgen 
rung, daß nicht das Geringſte von dieſem Anſatz 4 x 
an Bar uns Sia dg f, DE Sninunn . A pa 
ſich auf dem R. tis na sang gleich kein ng Ludwigs NIV. hatte Frankrel 
en Hafen an der Nordſee, Stine Kuͤſten ane 


iich kängs dem Ocean bis zur Spaniſchen Graͤnze Im 
Süden gehörte Rouſſillon noch an Spanien, Der eifrigſte 
Wunſch Ludwig XIV, war die Befignahme von Düns 
kirchen. Er führte denſelben aus, fo fehr ſich au 
ngland dagegen wehrte. Man wirft jetzt die Frage auf, 
warum Frankreich, welches eine fo: ſchoͤne Küste in dem 
Dveon und dem mittellandiſchen Meer bat, auc einen 
Hafen an der Nordſee haben ſell? es iſt bei weitem na⸗ 
türlicher, daß Diejenigen: Mächte, denen die Küken an, 
der Nordſee zugehoͤren, auch die Hafen haben, 5 

Nach Privat- Nachrichten ſoll den 15, dieſes zu Paris 
von Seiten der hohen Alliirten ein wichtiger Entſchluß 
wegen Eſſaß und Lothringen gefaßt worden ſeyn. 

Aachen, vom 24. Juli. 

Nichſtehendes Schreiben iſt am toten d. M. deutſch 
wie et hier ſteht (deun wir kennen unſere Wurde zu gut, 
um mit den Paxiſe en jetzt anders als in unſerer Nutter⸗ 
ſprache zu correfondiren), aus der General⸗Intewantur 
des preüßiſchen Heeres an den Präfekten des Selie⸗De⸗ 
parteinents eclaſfen worden. Wir theilen es unſern Leſern 
mit, weil es große Wahrheiten, kraͤftig geſagt, mehält, 
und den Beweis liefert, daß unſererſeits der Wihrheit 
und dem Recht nichts vergeben werden fol. Da Prä⸗ 
fekt, welcher kein Wort deuͤtſch verfteht, mußte di Br: 
amten, welcher das Schreiben überbrachte, bitten s ibm 
zu überſetzen. Darauf hgt der Präfekt es zwar ſis zur 
Arreti kung kommen laſſen, aber nicht bis zur Abfihrung 
nach Graudenz ſondern zu zahlen angefangen. 

= ö „Paris, den 10. Juli 2 5. 
Mein: Herr Präfekt des Departements der Sehe! 
Ihr gefäͤlliges Schreiben, dom 9. d., welches ich heute 
ſchen de 1 a Jan Bc hatte, iſt wie Sit 91 55 
hen dem, ten Blücher von Wahlſtadt Jurchl. 
urſchriftlich vorgelegt. 5 n 


Nach den wiederholten Befehlen, welche mir; wegen 


Einziehung der, der Stadt Paris durch enen Fuͤrſten 
abgeforderten Contribution, zugekommen ſind, kaun ich 
die, durch Adlehnung meiner Anträge, herbeigeführten, 
nur ſehr beſtimmt vorgeſchriebenen, Maahregeln der Or: 
walk nicht aufhalten. - 8 
Bei dem Empfange dieſes meites Schreibens find Sie 
und mehrere Bewohner von Pans als Geiſeln unter mi⸗ 
litairiſche Aufſicht geſtellt, und wenn nicht noch heute 
ein Abkommen wegen Abführum jener Eontridution ge⸗ 
troſſen wird, ſo erfolgt die Abführung Ihrer Perſon 
und der übrigen Geiſeln nach der Eitadelle Graudenz in 
Weſtpreußen. i 5 
Riefe mir durch den commandirenden Herrn General 
en Chef dietirte Maaßregel, koͤnnen Sie ſo wenig als 
Ihre Mitdͤrger mit dem Beinamen der Ungerechtigkeit 
belegen. wenn ich ihnen hier kurt wiederhole, was ich 
Ihuen über die Veranlaſſung zu den Forderungen Sr. 
Durchlaucht des Fuͤrſten von Bluͤcher ſeit vorgeſtern zu; 
verſchiedenenmalen eroͤffnet habe. 
Stel wiſfen, daß Preußen in den Jahren 18067 1807 
und or, unter Verwaltung des Herrn Grafen Datu, 


nicht bloß feinen früher Wohlſtand völlig eingebüßt hat, 


ſondern auch durch eine ungeheure Maffe von Kequifitios 
nen: und Veratlonen verarmen mußte; Sie wiſſen, was 
in den Jahren 1809, 1870 und 1811 geſchah, um Preu⸗ 
85 sog auszupreffen; und ich kann Ihnen nicht ver⸗ 
ehlen N 

don Feankteich, Mißhandlungen einzeiner unferer Provinz 
ten erfuhren, welche nur ein grauſamer Feind auszuüben 
ſich erlauben konnte 


aß wir 1512, obgleich damals Bundesgenoffen: 


In dem Jahre 1913 fchüttelten wir das ſchwere Joch 
25 e ae ns ‚vereinigten. See der 
von einer Dynaſtie, unter welcher dies 
ſchöne Land fo viele Jahre geſeufzt hatte. ig 
Die großen Anſtrengungen, welche Preußen für dieſen 
großen Kampf unmittelbar nach einer ſechsjaͤhrigen Dul⸗ 
dung unbeſchreiblicher Erpreſfungen und Miß handlungen 
machen mußte, ſetzen uns außer 
zur Bekämpfung von Napoleon Bonaparte und feinen 
Anhängern ausyeruckten Heere vollſtaͤndig zu bekleiden, 
beſolden u. . w. Die nicht allein durch ihre ausdau⸗ 
erude Tapferkeit, ſendern auch darch ire großen Entbeh⸗ 
rungen, in dem Laufe übe e dem 


Stand, die aufs neue 


gefühlvollen Herzen ſo ehr 


; ieger uͤder den al⸗ 
gemeinen Feind, haben wo N g e 


üche 
auf die Dankbarkeit des befreiten grecbrehen Aurich 


dieſe nicht, wie im Jahre 187, in glatten Worten ber 


„ viel ich dur fl 19 
e fich ch Thaflochen ausiprechen Rufe 


Sie, mein Herr Praͤſekt, behaupten, 


Penn und daß 


1 
. hehar die Forderung: 
von 100 Millionen Fraues Kriegsſteuer fey, e 
lich. — Fragen Sie den Herrn Grafen Daru, was die 
vierfach kleinere Stadt Berlin, unter feiner Adminiſten⸗ 
tion geleiftet hat, und Sie werden erfahren, daß dieſe 
Leiſtungen bei weitem diejenigen Forderungen übertreffen, 
welche Se. Durchlaucht der Fürſt von Blücher- Warte 
ſtade, an die Hauptſtadt Frankreichs gemacht hat Wo 
ten wir die eroberten Gebiete Frankreichs mit. demſelben 
Muaße meſſen, nach trelchem wir von 1806 bis 1812 gemeſ⸗ 
ir. find, fo wuͤrden die Forderungen vielleſcht das Nutz 
chwingliche erreichen, — aber weit eneſernt, Gleiches“ 
mit Gleichem zu vergelten, haben wir bis jetzt nur die 
ze des a le one 
nzen haben noch keinen Tite ie Erpreſſongen 
bene Ee l — Brtden von . Frank⸗ 
teich in die ſeinigen aufnahm. , 
Durch die Eroberung: von Paris wurde im vorigen 
Jahre der Krieg geendigt. — Dieſe Eroberung war af 
auch in dem jetzigen Kriege das Ziel unſter Anſtrengun 
gen. Um es ſchnell zu erreichen, wurden den. Truppen 
Verſprechungen gemacht, nicht wie fie der Cpef der Frans 
zoſen feine Armee durch die an der Katzbach, bei Culm 
und Dennewitz erlittenen Niederlagen unerfüllt laſſen 
mußte — ſondern wie fie großmuͤthige Steger, welche 
das Wohl ihrer braden Miilſtreiter zerückſichtigen, den 
befcheidenen Ueberwindern zu geben gewohnt ſind. Diele 
Verſprechungen ſollen und müſſen aus der geforderten 
Contribution erfüllt werden, und es iſt mir unbegreiflich , 
daß Sie, mein Herr Prgfekt, in den drei Tagen unſerer 
Verhandlungen uber die ſen nd, auch nicht einmal 
eine ſolche Abſch agsſumme zaſamulen gebracht haben, daß 
Se ODarch taucht der Fark ven, Blucher wenigſtens den 
guten Willen ſiebt, und IN Din, köglichkeie bleibt, den 
auf fein Wort bauenden. Seldat Miu beruhigen. ö 


Sie und alle dieienigen, welche jene Abſchlags⸗Zahlun⸗ 
gen nicht beſorgt, vielmehr bis jetzt vereitelt haben, ind 
die Perſonen, denen die Stadt Paris alles das Unange⸗ 
nehme zurechnen muß, was aus einer ſo auffallenden und 


nachtheiligen Hinhaltung entſtehen kann. 


Hochachtu 


nicht verletzt wird, weil dieſe nur den ungehorſamen und 


Gleichgültigen gegen unſere Anorduungen treffer. 


Genehmigen Sit die wiederholte Verſicherung meiner 


ug. Ribbentrop.“ 

Gele des Nieder⸗ und Mitteltheins.) 
Band ns 6 habe 
3 ‚ feiner Armee - E 
nn e acc esse, mim I auge 
hie, in Hoffnung güngtigere Eapitulariongbes 
inge n au ertroßta, noch fürmüiche Gesenwetr zu lei⸗ 


werde. : 
e ER en A a 
355 a ee aber mit den verbündeten 
Kurt a , e, eee 
tet, Aögragen und bie Brücke Bog, Saure ü e laß 
> in Tours hat Pandamme Dot gef ich Auverene 
"Der General Leſebbre Desmoustttt 1 en Sil 
detaſchirt, um ſich mit dem 8 = 
are re welches aus Lyon zu Dar 
2 ber, unnd diese Armee um zctaufeud Waun vers 
# 17 t, 5 mit den in Boldeaur und in bortiger 
Ge „un 177 Truppen, die mit iht gleichgeſinat ſind, 
btetpelk he fern hend Verbinde kleir Re 
koͤnislichgeſiunten Einwoh nes us, r 
ch einen Gens darmen nach Bordeaux 
dan Fade deſchick : die verbündeten Monarchen wi, 
ie Nachricht den beiden Kammern gefaßten Beſchluß, 
den dem oe zen zum Oderderte van Frankreich zu er; 
8 beigetreten und wollten dieſe Wahl durch ihre 
Sen beſtaͤtigen Jetzt beißt ks, daß, um die Dapoufl- 
ſche Armee 5 Gewalt zu ihrer Pflicht „des Gehorſams““ 
zurückzuführen, der derſelben bewilligte Waffenftilltand 
2 ufgekündigt ſey, en die Feindfeligkeiten würden am u. 

jeder anfangen. i 

Nag rien kemmandirt der Preeßiſche General Thies 


eußi i leans laßt wer 
leinaun. Die Preußiſche Garniſon von 9: 
Be Reisende noch Poſten mehr 


die von Bere n 

ie goire paſſiren. Die Stadt tell de . 

ee ee bunpertaufend Flanken Kriegsſteuer en 
legen; der Prinz Wildelm von Preußen foll nach Tour 

aufbrechen. Auch ein ee hat ſich 

n ire hin i ar - 

General eee bat der Nationalgarde anbefoblen, — 

jen Offizieren der Verbündeten die militäriſchen Ehrenbes 

zeugungen zu erweiſen, und wenn ſie vorüber gehen, vor 


ihnen das Gewehr entweder ausleben, oder iu präfen; 


der Verbündeten eben dies 
Bari Nationalgarde beobach⸗ 


ts de 0 Schi 
gege e sere 
ten. Wegen der Eing 


das verlangt nicht nur unfete Regierung von ihm, ſon⸗ 
dern es iſt auch fein eigner Vortheil. Wenn in dieſer 
Hinſicht bisher Klagen ſtatt gefunden haben, fo iſt ver⸗ 
muthlich das Schuld Daran, daß, aus uUnkunde der 
Sprachen, die Wirthe ſich mit ihren Elnguartterten nicht 
haben genuͤgſam verſtändigen koͤnnen, und hoffentlich 
wird zu dergleichen Klagen in der Folge nicht mehr An⸗ 
laß gegeben werden.“ f 8 5 
. Gefiern haben auch diejenigen Preußen, welche bisher 
im Garten des Luxendurgs bivouakirten, dieſes Bivouak 
verlaſſen und find Morgens um 5 Uhr nach Fontafne⸗ 
bleau abmarſchirt. In der Gegend von Lovers if ein 
Corps don zotauſend Mann Preußen angekommen, wel⸗ 
chen heut eine Meuge Proviantwagen mit Brod dorthin 
geſchickt worden finds dieſes Corps marſchirt an die Lolre. 
Am 19. hielt der Kaiſer Franz, in Begleitung des Kat⸗ 
ſers Alexander, des Könige von Preußen, des Gkafen 
Attois und des Herzogs von Berry, über aotaufcnd 
Mann öͤſterreichiſcher und ungariſcher Fluppen auf den 
Boulevards Revue, bei welcher auch Wellingten und 
Bluͤcher zuzegen wacen. : En 
Paris, vom 25. Juli. 

Von allen Orten und Enden des Reichs lauſen nun⸗ 
mehro Unterwerfungs Bekenntniſſe zu Gunſten Ludwigs 
es Aten ein, namentlich aus Marſeille und aus Bor⸗ 
deaux. In letzterer Stadt ift die weiße Fahne am 2aften 
aufgepflanze worden und die dort und in der Gegend un⸗ 
ter den Befeplen des Generals Clauzel in Garniſon ger 
ſtandenen Truppen find abmarſchirt, aber allem Anſch ein 
nach zu der Dovouſtſchen Armee. Auch alles was in der 
Gegeid von Nantes an Truppen gestanden, hat ſich 
zu drſer Aimee geſchlagen und auf dem Durchmarſch 
durch Nantes ſich noch ſo dreifarbig betragen, daß die 
weiße Farne erſt am aten, nachdem die Truppen Durch: 
mäeſche deeudigt waren, dort hat aufgerflanzt werden 
können. Daoouſt hat ſein Hauptquartier nach Bourges 
eng bereiſet jetzt Die Cantennirungen feines Cerps 
und at die Deſerteurs durch Gend'armerie mit Gewalt 
wieder zu ihren KRroimentern treiben. Er giebt ſich das 
Anſehen nicht ſowohl für Ludwig den achtzehnten, fons 
dern alles für das Vaterland thun und mit den Merbüns 
deten nichts zu ſchaffen haben zu wollen. In dieſem 
Sinne iſt nachſtebende, unterm 1cten dieſes aus feinem 
ohnweit Orleans aufgeſchlagenen Hauptquartier erlaffene 
Proclamation abgefaßt; fie lautet wie folgt: Soldaten! 
Die Generale und die Oſſiziere der unter meinem Befehl 
ſtehenden Armee haben die Regierung Ludwig des acht 
zebnten anerkannt; ihr müßt nun in dieſe Anerkennung 
auch eurer Seits einwilligen, und ium Zeichen derſelben 
die weiße Fihne aufpflanzen und die weiße Kokarde an⸗ 
ſtecken, Nachdem wir 25 Jahr lang für die dreifarbige 
Er gekämpft baden, wird euch das freilich ſchwer 
allen, allein das Intereſſe des Vaterlandes erfordert 
dies Opfer. Wäre dem nicht alfo, ſo wuͤrde ich nicht 
übig ſeon, es Euch anzutragen. Als im abgewichenen 

abre, unter ahnlichen Umſtaͤnden, das Vatefland ander 
zen Slunes ward, hade ich Hamburg und Harburg für 
Ludwig deu nisten bis auf den letzten Augenbſick vexthei⸗ 
digt, Be das gebot mir auch damals das Intereſſe des 
Vaterlandes. Alle meine Landsleute haben mich darüber 
gelobt, dern ich habe damals dem Vaterland eine ſchöͤne 
Armee dienſſaͤhig und unverſehrt erhalten; ieder einzelne 
Soldat fah ein, dat der Militalr ſich nicht um die Re⸗ 
gierungs⸗ Angelegenheiten bekümmern, ſondern in Neib 
und Glied bleiben und da mus immer das Vaterland im 


Auge behalten müſſe. So müßt ihr es denn auch letzt 

machen, müßt das unglückſſche Vaterland im Namen 

Ludwig des achtzehnten vertheidigen, Der König und 

alle Franzoſen werden euch dafur Dank wiſſen. Mir 

wollen gemeinſch ftliche- Sache mit den braven Vendeern 
machen, die uns durch ihre Erklärung — daß ſie ſich 

7 Vertheidigung Frankreichs gegen deſſen Feinde an 

uns auf 

Beiſpiel gegeben haben. Wenn ihr dies thut, ſo wird 

dem Vaterlande eine tapfere und zahlreiche Armee erhal⸗ 

teu. Behorkt ferner in der ſtrengen Subordination, die 
ihr ſeit unſerm Admarſch aus Paris bewieſen habt! 
untelzejchnet: der die Armee von der Loire und von 
den Porenden en Chef commanditende Feld; 
up 140% marſchall Prinz von Eckmühl. 
Keie nun bald zeigen, welche militairiſche Mgaß⸗ 
regeln, ven Seiten der l gegen dieſe Armee 
erg äffen werden durften. Die üher den Symplon in 

Fa ae e e Oeſterteicher marſchiren jetzt eben⸗ 

falls nach der Lotte, damit Eckmühl nicht nach Bour⸗ 

gogiig pötdtlugen konne, ſondern die Loire herabwäͤrts 
gehen müſſe. Trotz allem äußern Schein von Unterwer⸗ 
fung gegen den König, agirt Eckmuhl doch vor ſeinen 

Kopf und ohne des Koͤnigs Vorwiſſen und Einwilligung; 

dieſe Armee ſpielt, fo lange es geht, den Meiſter; aus 

Brponne ſchreibt man: wir ſteben hier unter der Fuchtel 

der Armee von der Loire ꝛc. 5 12 

SS „London, vom 28. Juli. 

8 Deinatb:iefe aus Paris vom 26. Juli enthalten noch 
olgendes: a 15 
Außer den bereits geſtern bekannt gemachten Derreten, 

wodurch die Haupt⸗Raͤdelsführer der Rebellion zur Re⸗ 

chenſchaft gezogen werden, ſollen noch mehrere andere 

Koͤnigl. Ordonnanzen unter der Preffe feyn, die ſtrenge 


Maaßregeln gegen die Anhänger von Bonaparte eurhal⸗ 


ten. Man hat endlich die Ueberzeugung gewonnen, daß 
nur Strenge die Nahe in Frankreich ſichern konne. Noch 
it wegen der Beſtrafung Eckmuͤhl's nichts ſeſtgeſetzt, wer 
nigſtens iſt darüber Öffenslich nichts bekaunt geworden, 
allein dieſelben Privatbriefe verſichern, daß die Reihe zu 
feiner Zeit auch an ihn kommen werde, oder mit an⸗ 
dern Worten, daß man an ihm ein Veiſpiel ſtenger Ge⸗ 
rechtigkeit flatuiven werde. — Einige Tage werden bins 
reichen, um die Gewißheit zu haben, ob die Offhjere der 
ſtanzoͤſiſchen Armee ſich der über fie verhaͤngten Holizey⸗ 
Aufficht unterwerfen und Paris verlaffen werden, um 101 
an diejenigen Orte zu begeben, die ibnen zu ihrem Auf⸗ 
enthalte angewieſen find. Sind fie Ungehorſam, fo wer⸗ 
den fie arretirt. Bis jetzt glaubt man hier, daß die größs 
te Anzahl von ihnen widerſpenſtig ſern, und ſich noch 
zu der Armee an der Loire fluͤchten wid. 
Wie es heißt, wird noch in dieſen Tagen eine feierliche 
Aufforderung von Seiten Ludwig des 18. an die Armee 
von der Loire erfolgen, die Waffen niederzulegen und aus⸗ 
einander zu gehen. Weigert fie ſich dieſer Aufforderung 
Gen beten , fo werden alle Individuen derſelben 
als en erklärt und als folche behandelt werden. Die 
alliirten Heere frhen auf den erſten Wink bereit, dieſer 
Erklärung den gehörigen Nachdruck zu geben. Ele iſt 
Aberbaupt mehr als hinreichend, um auf allen Punkten 
Frankreichs die Ruhe und den Frieden wieder herzuſtellen. 
„Aus Italien, vom 18. Juli. 

Lueian Bonapakte war, Briefen aus Trieſt zufolge, 
ö — dort angekommen und in die Citadelle geſetzt 
werden. 2 * 


chließen wollen — ein fo nachahmungs würdiges 


‚65 Ellen Leinewand und 6 Hemden. 


Kurze Nachrichten. 
Aus England erfährt man über Bremen durch 
kommen, und incognito nach dem Staatsgefaͤngniß, dem 

ower, gebracht worden fen. a 

Dem Hanſeatiſchen Contingent, welches am ten zu 
St. Denis eintrifft, it der Oberſt Campbel, der in Elba 
bei Bonaparte war, 
vorgeſetzt. 


— Der ste Kriegsbericht der ͤſterreichiſch italiaͤniſchen 


Armes, vom 13. Juli, geht bis zu der Uebereinkunft 
wegen der Raͤumung von Lyon, und ſchließt mit folgen⸗ 
den Worten: Le 

„Schach hat die Armee don Italien in einem dul 
raum? von ka ane d2 Tagen, ſeit ihrem Aus⸗ 
marf) aus der Lom bardev, und mach den Gefechten von 
Seianne, Meillerſe, Bonneville Conflans, 
Dionar und Chariy, nach Erſtätmung der ver 
Stellung vom Jura Gebirge, d m Fort de l'Ecluſe und 
Macon, der Einnahme des Paſſes de la Grotte, und 
der Feſtung Grenoble, 
ten Hauptſtadt des Reichs, und des Mittelpunktes 
mittäglichen Frankreichs geſetzt, und hier alle 
zu weiteren Unternehmungen verſammelt.“ 


Verzeichniß 
der bei dem hieſigen Frauen Verein, für 
deten Preußen, eingegangenen Beitrage. 


opital, 


es 


> I außer⸗ | 
ordentliche Gelegenheit, daß Napoleon in London ange⸗ 


von Wellington alis Brigadier 


ſich in Beſitz von Lyon, der zwei⸗ 
ihre Kräfte 


die verwun⸗ 


chanzten 


1) Hrn. Medieinglrath Haͤger, 25 Rthlr. Cour, 10 Pfd. 


Wundtaͤden, go Binden. 2) Fr. St. R. Graff, 26 neue 
Hemden, 12 St. Binden, 2 Pd. Wdf., 1 Einlett. 2 
Mad. Sale RN 3 St. G. 5 
enewald) 20 en, d. Ko en. 
u Jagen, : Pfl. 850 8 Kampre paar 
Soden. 6 Mad. Harenburg, 1 Laken, 14 Binden. 
Demoiſelle Zitelmann, 20 Loth Wdf. und alte Lein. 85 
Mad. Büchner, 1 Laken und alte kein. 9 3. M. Fr. 
Mandeltow, 1 Pack alte Lein. 10 Mad. Kaffka, 4 Pfd. 
Woͤf. 11) Fr. Schmidt, 2 Pid. Wel. 12 Einer alten 
er alte Lein. 13) Dem Glaſeramt : Neblr. 14) H. 


„Naß 1 Fr. dior. 15) Viet. H. Mad. Schulz, 10 Rihlr „ 


16) 
feger Leinewand iu 2 Hemden ein altes. 
Kirſtein aus Colberg 172 Pfd. Wof. 


M. 
Wb Mad. Schmidt 3 Rthür. und Bind 
» 19 Mad. Schmidt 3 Rthlr. und 25 neue Binden. 
20) Fr. Gräfin von Warkenz lebe zu Schwirfen so Athir, 
210 Fr. B. R. Otto, 6 Binden, 24 Komp., 1 Pfd. g 
22) Mad. Danzer, 2 feine Laken. 23, Fr. € M. M. 
Vinnow u. Mad. Werner in 
ken, 6 Handtücher, 5 P. Strümpfe, g Binden und Möf- 
24 Mad Kammerling, 14 Binden, 17 Pfd. dr. 
Frau v. Winterfeld in Neuſt, 36 Binden nebſt Komp. 
26) Mad. Walter, 32 1 80 „e Komp., etwas Wof. 
27) Mad. Grotzohann, 12 Züßſegd Komp., 1 Pfd. Wok, 
28) Schuhm. Boͤckler, 4 Bindeſt, 1 Pfd. Wof. 29) Sec⸗ 
gelmacher Krucke, 1 Hemde, 13 Pfd. Wof. 
M. Koppe, 1 Laken, 1 Hemde, alte Lein. 
brane 3 Athlr. 32) Fr. 
2 Pfd. Wof., Lein zu etlichen Binden. 
born 2 Hemden. 34) Mad. Sachſe, 2 Laken zu Wof. 
350 Mad. Nino, 2 Hemden zu Wof. 36, Dem. Bra 
mer 6 Pfd. Wdf., 18 Binden. 
junger Mädchen, 6 Pfund Wbf, 


Fr. Schwerd⸗ 
17) H. B. 

180 Fr. 
itzſchky, So neue Binden, 4 Pfd. Leinen, 


79 


3 Pfd. 


aum, 12 Hemden 4 Las, 
25). 


30) Schl. 
e 31) H. Mal⸗ 
Sicher Manteuffel 3 Rthlr. 
33) Fr. Springe 


37) Einer Geſellſchaft 
38) Sohannisklofter 


10 Pfd. Wdf. 39) Einer, Ungenaunten, 3 gute Senden, geb. v. Br., 9 fd. Wof, und alte Lein. 110 Pr: 
40) Dem. Roſenberg, 5 Wdf. 41) H. St. R. Heinze Hendel von der Gem. Stolt und eingepfarrten Birke, 
12 fleue Hemden. 42) Dem. Augufie Langerfeld aus Wo, und alte Lein. un, H. P.. Georgi aus Kollin, 
Stepenitz, 10 aa „3 Pfd. Wof. u. Binden. 43) Einem 2 ey . 59 gan aite Hemden. 112, Fr. Fischer 
Ungenanten so Rtbir. 4) Desgl, 10 Kthlr. 45, Desgl. Schramm, 14 Pfd. Wof. und alte Lein. 113, Fr. R. 
1 Friedrichsd or. 46 Witten ag asberg, 1 Fr dor, Bin. Bolicher in 50% 1 Pfd. Wof. 124, Fr. H. v. Pede⸗ 
den und df. 47) Klin? Ganſen, 1 Rthle, Binden wils aus W. bei L., 3 Pfd. Wo, 3 Ad. Binden und 
he 438) Witewe Nagelſchmidt, 1 Role. 49) 3 Hemden. 115, F. K. ı Arhlr. 116, Fr. O. F. M. v. 

H. Meißner 13 Pfd. Wo. „Binde und Lein. 0) Fr. See. um alte Lei und Wof. 117, . v. Ramin zu 
chulz, 1 Pfd. Wof. und Binden. 51) Von einer Ge, Schmagerow, 1 ee Lein. 213, Fr. D. Lehmann, Lei⸗ 
H. Fr. geſammelt W e abs newand zu 3 Hemden, Wof. u. Ar 119, Einem un⸗ 


ſell ſchaft 5 N 

egeben, 4 Nihlr. 2 Gr. 52) thlr., N i ee e Elönabwnencn arisı Nthlr. 
8 er 1 enge a 1 1 aken. 3 Fr. 50 ein ace. 120, H N. Reg, Luͤpcke, an Werth, 3 Rh 121, Einer 
ein ganz Pack Sie un Wöf. sg Einem ungen Unzen. aD. 222970 werth ı Rthlr, 12 Gr., u. alte Lein. 


5 Mad. \ 
1 ae 5. . . i Wof. 57 H. Daberſchen Kr: 10 972 Kthlr. 5 — 530 St 1) und am 
1555 05 I 505 8 e ar alte Lein, 3 6 Binden, alte ein und Wdf. 124 79 8 dus 
r 
Boldt, 50 0 5 9 2. Pfd. Binden ) Sehnen. "Stangard, a Did, do un 01 125% 
Anden, 1 Pfd. W Binden und alte Lein. 61) ad . Bahr, 1 Pfd. 3 L. Wof und alte Lein 126, 5 
1955 Bun un alte Lein. 62) Dorf⸗ 5 Nihlr. uud alte Lein. 127, Dem. Eggert, 7 55 


Schröder, 1 Pfd. Wo 
Hemden. 2 Dorſſchaft Lein und Wof. 128 3 Kies, 3 Hemden, alte Lein 
Kai e i ge alte, 1 5 m. 1 zn a. Side, 2 ur ; 81 ven u 7525 
13 . e nden 
ad. Otto, 1 Pfd. Wof NE und Wo. 137, Fr. Wie. 9 Aaglort a. d. ©, 5 8 161 For. 


Mad 
Wc un al alte Lein in di ie Kir 1 55 Hab 5 a7 € 
nt 30 den, etwas Komp! d ollin in feinem Kirchdorf Stebelow geſammelt 
f Binden, 182 Bd 0 A 8 10 Rthlr. zu 24 Gr., 25 Hemden und 5 . 
1 A ‚pn Wil. 134, Dem. Fernow, Leinwand 3 Hemden und Wolle. 
„1 Pfd. 5 e Tun on 26 — — 80 f nn N und 1 Pack Wof. 136, 
Ellen neue Lein zu ern K. S. Scheele, 40 ? 
Een nee Se b Se dale REN u Binden. ze dee 137, 81. % 8. 7 5 A 
75 r. Hinze v v. W. 5. 6 Hemden, 76) Dem. Heinze, und Binden. 138, K. Strauch, Wof. und alte Lein 
77) Wittwe Bayer, 2 Laken, 3 Hemden. 78) 139. K. Heidemann, 12 Binden 5 Wof. 130, Fr. 5 
. Mad. Wendel, Binden 11 29) Dem. Krüger, des Zim.⸗Geſ. Stolzenburg, 16 len neue Lein u. 1. Pack 
Binden und Wo. 30) Einer W. ©; St., 8 Ellen neue "Strämpfe, ag: k. Maaß zu P. bei W., 4 Pfd alte Lein 
Lein und Wof. gr) Von, einer Ungenatmten, 15 15 e hl. stoppen alte ei. 143, Durch den 
3 Laken, 3 Tuͤcher, 2 alte Hemden. 92) Mad, oten Ehincke, 22 Rthlr. 244, Einem Ungenannten 20 
A denn or, 11 Did. Wof. 8 Schmidt, Rthlr. 145, Der Conradfchen 2 Ti 920 20 aft durch H. 
llen neue 1 Pack alte Lein. 84) gr.; r ) Hoffmann, St. R. Bourwieg 25 Rthlr. 146, Einer Wittwe 1 Nthl. 
1 Pack alte Lein. 85) Fr. B. © Sungaliy, ı 125850 4 L. 1977 Einer klein n Abendgefeifchatt 75 . der 90 
Wof. 36) Fr. v. Eickſtedt zu H., Ellen neue 1 Pack ſolrce 16 Nile. 148. Einer Wittwe 1 Pfd. Wof., 28 
in. 87) Mad. Riſch, 16 Side und alte Fein. Binden. 149, Einem Ungenaunten, 2 Pfd. Wof., 12 B 
88) Fr. O. L. b. Malzburg, Binden und Wof, 89, Rad. 3 150, Fr. Bib. B. 6 Handtücher, 22 Binden, 22 


; . L. S. Pauly, Komp., 1 Pfd. Charpie, = alte Schlafn 
3 1 e bg een bee 32 Ele neue alt Nachtkamiſol. 151, Mad. eiche e bid. W, 0 
Lein, Binden und ı b 92, Fr. K. Thiele, 8 Binden, 6 bd. Binden. 152, Mad Saling 1 Hemd. 153, Naß 
alte 155 u Wdf. Fr. b. Ramin aus Don 8 Kthlr. Blaurock, 20 Pfd. alte Lein. 5 4 Fr. K. Henning 40 
i zouer, Ellen neue Leinwand, 3 Pfd. W 1 5 
855 apa: . 8. 2570 8 f. Fi puer, Ned. Wof, 12 Komp. 156. Ki 55, Mad. Friedrich 
85 S 0 10 Ins ee et ee 5 5 5 Se 137, Den 
Wittw . $ 
nannten, 1 je 9 15 ker 2 Ft. 9 . Vin den „ 3 P 1 40 e 25 
mit den Worten Lese er invieto mini 99, Einer un, e 50. 5 159. Mab. Li inen ven 
genannten, + Hinsg en, werth 5 Kehle „z neue Wof., 3 Yeinden genäht, 160 Die d Jig 2 Mund 
Hemden, Binden 4 100, Dem. Tochter des H. 3 Hemden genaͤht. 161 Sum 75 2% Srgfrengi Didis 
N. N. Geibler, BEN „ nene Binden und Wok. 101, nn 162, F. K. 9 80 gfrau Schnaßt, ahemden 
Nad. Blume 9 15 ae 1757 102, Fr. Buch ol 9 2 Dieckhof, 1 Pfd. W Hemden ge: 447505, Fr. 
1 Pfd. 3, $t. Gieſe, Binden und Wfd. 8 31 Hemden er 164, 10 enortſchen 
104, Der Sanda der ede Berckenhagen, 8 Pfd. 5 Pfd. Komm, 166 165, Fr. R. Schell, e pd. 
Wöf. 105, H. v „Ramin zu Wartin, Wof. und Ver⸗ RN & Pfd. Kom 166, Ungenannte, 5 Laken, ao Pfd. 
bandſtuͤcke. 106, Fr. D. A., 30 Binden, 85 s große ss 47 Binden. 16 . 25 alte Hemden, 5 Pfd. Leinen, 
8 en 107, Eharl. Worch aus Bgrenbruch, und Lein. 168, % Gaͤde aus e 
Zu ind 100 ie und Wof. 108, Geſchw. Paul Komp., etwas a x a PN 
u, x Alten Reberzug und If, 109, Fr. 9, Maliahn 170, Sr, Ersenem dem a Staats⸗Miniſter von In⸗ 


erleben, übergeben vom Rend. Herrn Hoppe 100 Stuͤck 
Friedrichsd or. 171, H. Super. Vorus aus Labes, 4 La⸗ 
en zu Binden, 3 Pfd. Wof. 17 ½ Mad. Egern, 1 
Pfd. Wof., 12 Binden und Komp. 173, Den Kindern 
aus dem Arbeitshauſe, zo Pfd. Wof. 174, Dem, Gru⸗ 
fon, 3 Lacken, mehrere Hemden. 175, Mäd. Malbranc, 
4 ſehr gute Hemden. 176, H. Langkavel, 1 Pfd. Wof. 
und alte Lein. 177, Mehrere Ungenannte, 20 Pfd. Wdk. 
60 Binden, 80 Compr. 173, Mad. Rauchen 4 neue Den; 
den, 1 altes, 14 Binden, 11 Pfd. Wof. 179. Madam 
Schulz, 12 Binden, 13 Pfd. Wof. 180, Der Schuͤtzen⸗ 
eſellſchaft der Gewerke, bei Gelenenheit des Scheiben: 
e geſammelt, 20 Rthlr. 181, K. Millſtrey, 1 La⸗ 
ken, 4 Hemden, 2 Pfd. Wof. 182, Mad. Diedrich, z Bin⸗ 
den, 3 Pfd. Wof. 183, Mad. Troch, 6 Binden, 12 Komp., 
3 Pfd. Wof, 184, H. C. Koch, 6 Binden, 75 Komp. 
1 Pfd. df. 185, Mad. Schmidt, 6 Binden nebſt Komp., 
= 5 ie an age z een 187, 
eme Magiſtrat zu Greiffenberg in Hinter Pommern, 
90 Rthlr, 9 Gr. Cour., 30 Pfd. Wo., 65 Binden, 16 
Ellen neue Lein, 1 Pack alte Lein zu Verbandſtucke. 
och haben uns mehrere Mitbürger mit Kiſten, Käfer, 
Packlein, Nägel und Stränge zur Verpackung gütigft ohn⸗ 
entgeldlich unterſtuͤtt. Stettin den sten Auguſt 1815. 
Der hieſige Frauen- Verein. 


Literariſche Anzeige. 
In der Fr. Nicolaifchen Buchhandlung in Stettin und 
Berlin, iſt folgende hoͤchſt intereſſaute Schrift zu haben: 
BDrlefe 2 
€ (Ze 7 e % 0 
über Frankreich, 
auf einer Fußreiſe im Jahre 18 17, 
durch das ſuͤdweſtliche Baiern, durch die Schweiz, 
über Genf, Lyon, Montpellier, Cette, durch die 
Cevennen über Clermont, Monlins, Nevers nach 
Paris, und uͤber Nancy nach Straßburg. 
Or von J. A. Schultes. E 
2 Bde. 8. Leipzig, dei Gerh. Fleiſcher d. Züng. 4816. 
Preis 3 Thlr. 8 Gr. 

Dieſe Reiſebeſchreibung gewährt dem Gelebrten, fo 
wie ſedem gebildeten Manne eine außorſt lehrreiche und 
anziehende Lektüre. Nirgends iſt der 1 5 der Volke⸗ 
und gelehrten Schulen, der wiſſenſchaftlichen und Kunſt⸗ 
anſtalten fo anſchaulich dargeſtellt. Der Herr Verfoſſer 
hat das füdliche, mittlere und oͤſtliche Frankreich bereifet, 
vielen umgang mit erfahrnen und gelehrten Männern 
gehabt, die Natur und die Menſchen fleißig beobachtet, 
und man kann mit Recht behaupten, daß man von Frank; 
reich, wie es jetzt iſt, nur durch dieſes Werk eine recht 
grändtiche KRenuanih erlangen kaun hr: 


An patriotiſchen Beiträgen für die Verwundeten in 
der Schlaͤcht bey belle Alliance find ferner 
eingekommen: f 
Von E. Hochedlen Maaiſtrat in Gars, die bey Gele⸗ 
gendeit der Feyer des Siegesfeſtes veranlaßten Collecte 
von 34 Rthir. Vom Hen. Prediger Voß in Stargard, 
bie auf den alten Tief für die Verwundeten vorgefundene 
a Rt. Vom Wohllöbl. Mag iſtrat in Jachan collegirt 


ER. 17 Sr s pf. Pom Hen. Nendant Bumcke im 
Garten des Hrn. Sede ne ner 13 an Dom 
Ara. Commerilencad Dilſchmann die am Geburtstage 
Se. Mafeſiät des Königs in der Plantſkowſchen Reſſource 
geſammelten so Rthlr. Stettin den s. Aug. 1815. 


SZoppe. 


Anzeigen. 


Vom sten Auguf c, ab wobne ich in der großen Woll⸗ 


weberſtraße No. 565, im Haufe des Schirnimacher 
Marcks, meiner bisherigen ne ſchräge 32 9 
Stettin den aten Auguſi 1815. 
Br. Rölpim, 
Meinen geehrten 97 550 den zeige ich ergebenſt 
an, daß ich nun wleder vom a jr srl 
mein bieberiges Wechsel und Kom cell ana 
geändert fortſetze. eee Julit 1675. 
u ee J. Saling. 
— —— —— —— ù—¾4 
Nachricht für Bruchkranke. 
Einem reſp. Publiko zeige ich hiemit an, daß ich 


ein Magazin von Bruchbaͤnder 


ellbier etablirt habe. Es befinden ſich dein alle mid 

liche Gattungen obs Bruchbänder, welche für jeden indi⸗ 
viduellen Fall, fen es ein innerer oder äußerer Leiſten⸗ 
druch, Schenkelbruch, Nabelbruch u. ſ. w. paſſen und 


jedem Alter, ſelbeſt dem kleinſten Kinde angemeſſen find. _ 


Auch Kranke, die mit doppelten Brüchen behaftet ſind, 


koͤgnen nach ihrem Alter und Geſchlecht bey mir befrder 


digt werden. Sämtliche in meinem Magazin be K 
Bandagen find von einem der Ed Be LT 
in Berlin verfertigt, welcher die größte Akkurateſſe bey 
feiner Arbeit. beobachtet bat, dergekalt, daß ſie nicht! 
1) mie die gewöhnlichen Bruch daͤnder wuriförmig und 
drückend um die Hüften liegen, ſondern aach 
3) in Sinficht der Form und Federkraft dem Zwecke 
überall vollkommen entſorechen, fo daß ich ſeldige 
dem Pudliko mit Recht empfehlen Faun, ; 
Auswärtige Bruchkranke belieben mir ein Maaß von einem 
Paplerſtreifen, welcher genau um die Hüften gelegt if, 
zu überienden und zu bemerken, ob ſich der Leißen oder 


Schenkelbruch auf der rechten oder Unten Seite befindet, 


worauf ich alsdann ein genau paſſendes Bruchbend übers 
fenden werde. Unter der Verſicherung, daß gewiß Keiner 
undeftledigt von mir geben tolrd, vekſpreche ich die bil 
liaſte Bedienung. Stettin den as. Juli 1715. 

Droß, Wundarit und Gebuntsdelfer. 


Publi fan da. 
me e d e 
man ſich 4 ; 
fo wird ſolches ihren eiwa g 10 170 e 
Gemäsheit des Allgemeinen Kalbe Theil 1. 
75 Sai bekannt gemacht. 
Königl. Preuß. Ober⸗Vormundſchaſts⸗Collegium 
a von Pommern. 
Da die Erben des in der Schlacht bey Bautzen ges 
bliebenen Lieutenants Johann Samuel Ehrifian K 
ſich auselnandergeſetzt haben; fo wird ſolches ihren — 


9 


ons- Geſchaͤft una ⸗ 


des Kaufmanns 


Sit. 17. 
Stettin den 


unten Glduhfaern in Gemäßbeit des Algemeineir 
unten 1. Tit. 17. S. 138. f. f. bierdurch bekannt 
gemacht. Stettin en 2 au 11 5 San 
7 = euß. er Vormund! 4 
Königl. P 8 vor Pommern. 


Aufforderung. 


Steuer⸗Defraudaut in 


a Stettin den ud gil. Polizei⸗Direktor⸗ Stolle 


un usverFauf. er 
aſtadle am Pladdrin ſub No. r2 
ga e le g e e le ie 
aus foll, auf 

F 

Es iſt darn ein Zermin worden. „Der materielle Werth 
Nes ag undi cke betränt 133» Neblt. 16 Gr. Der jähr- 

de Keen deſſelben, nach Abzug der öffentlichen Laſten 
025 6 Riblr. 2 Or. 6 Pf, Die Kaufluſſigen werden 
eingeladen, ibe Gebot im biefigen Stadtgericht ver dem: 
Depotirten Herrn Juſthratb Wellmann atzogeben, und 


dat der Meifibietende, nach eingegangener Genebmigung 


zu gewaͤrtigen. Stettin den 30. 


der Erben, den Zuſchlag Singt. Press. Gimdtaeridt. 


Sunii 1815. 


Auf den Antrag der Beneficinlerbem des dieſelbſt ver; 
ſtorbenen Apothekers 
laſſenſchaft gehörigen ( 
als: 1) das an der Wilhelms, 
No 99 Car, hieſelöſt liegende W 
zien an Wieſe und Beckave 


Jagd verpachtung. r 
Die diesjährige Benutzung der Jagd in den Blanken⸗ 
loſchen Gürhern fol am arſten Auguf, Vormittags um 
10 Uhr, in der Wohnung des Foͤrſters Hoffmann in 
Sarlsdoff an den Meiſtbletenden verpachtet, und muß die 
Hälfte des Gebots ſogleich baar bezahlt werden. Pacht⸗ 
lüſtige werden eingeladen, Ihr Gebot zu Protocoll zu ges 
den, und bat der Meiſtbietende, nach eingedolter Geneh⸗ 
migung, den Zuſchlag zu gewartigen. Gollnow den 
a9 ſten Julii 1819. 8 Block. 


Guͤtherverpachtung. 
Es ſollen die im Greifswalder Kreiſe belegeten Gütber 


„ Ranzin und Oldenburg auf eine Reihe von Jahren und 


mindeſtens auf 10 Jahre von Trinitatis rss gu, Berz 
ache und zu dem Ende öffentlich aufgeben c 8 
Pachtliebhaber werden eingeladen, ſich am anien) 
einundzwanzigſten Auguſt d.-J. (nicht am acſten 
Auguſt wie es in No. 62 dieſ. Zeitung heißt) Gade 
10 Uhr, allbier in dem Gaſthoſe des Herrn Meiſelbach 
einzufinden, ihren Both in Grundlage der 8 Tage vor 
em Termin dey dem Raths verwandten, Or. Schwarz, 
hieſelbſt einzuſehenden Bedingungen zu Protocoll zu geben 
und nach Befinden ſofort den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Greifswald den 28. Julit 1815. 


en er Lage Stettin. 

er Nachlaß des auf dem Forſthauſe zu Pütt, Amts 
Frledrſchswalde, verſtorbenen e e aut 
mant, weiches in Leinen, Better, Zinn, Kupfer, Meſflng, 
Jagdgemedren, imey Hirſchfaͤnger mit goldenen Kuppeln, 
meh pferden, Küden, Schwelgen, zwey Wagen urd 
Pflügen, und anderen mehreren ſehr nätzlichen brauchbar 
ren Hand: und Ackergeraͤthſchaften und Meubles beſteht, 
fol Theilungsbalber öffentlich en den Meiſtbieterden vers 
kauft werden; wozu wir einen Termin auf den zsftem 
Auauſt d J., feübd um s Uhr und dem folgenden Tage, 
in dem Foräbauſe zu Putt opberaumet, und wesbalb 
Karfiebdaber bledurch eingelat en werden, ſich zur beſtim⸗ 
ten Zeit an dem anzegevenen Orte eimpfinden, und ihr 
Gedot in Conrant eder in gutem Gelde abzugeben und 
bat der Meiſtdietende die erſtandenen Sachen nach ge⸗ 
ſchehener Bezahlung auch fonleich in Empfang zu nehmen. 


Amt Naugard den 28. Yulii 
A N 


1815. 
nigl. Preuß Pommerſches Juflizamt. 
— — 


gare 5 

Beſtellungen erbitte 10 er in 

Lindow den Zlelenzig den 10. Zulik 
g Ribbeck, Guthsbeſitzer. 


Ju verauctioniren in Stettin 


Auf Verfügung Eines Hochlöbl 1. Stadtzerſchts 
ſelk den raten d. M. ee den 1 Tagen, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, im Böttcher Waubfeſchen Hause am 
Frantmatkt No. 977, das zu feinem Nachlaß gehörige 
Mobillar⸗Vermögen, als: einiges Silder, Erdenzeihire 


1815. 


* 


fü 


und Glas, Zinn, Kupfer, Meſſins, Blech und Eifen, Leis 
nenzeug und Betten, Meubles und Hausgerätd, Kleidungs⸗ 
u, Boͤtichermaterkalien, wobey 2 Faden eichen Klo⸗ 
ben⸗Nutz bol befindlich find, auch Böttcherhandwerkzeug, 
gegen daate Besaplang in Courant, an den Meiftieiens 
den verauctionitet werden. Stettin den aten Aaguſt 
1815 8 Rouſſel. 
Es ſollen den xaten d. M., Vormittags um 10 Ubr, 
in der Wehrung des Aſſeſſors Rouſſel No. res am Pla 
drien, 2 fuͤnfhaͤbrige Hengſte, wovon der elne ein Fuchs 
mit Bleſſe, 5 Fuß 3 Zoll groß, der andere ein brauner 
Stern, Schnibbe und 4 weißen Süßen, 5 Fuß x Zoll 
koß, auch ein dolſteiner Wagen mit Gefäßen, gegen 
aare Befablung in Courant, an den Meißdietenden vers 
aucılonirt werden. 5 
en dieſes Monats und folgende Tage werden 
1 Kobune auf dem Röddenderge No 328, Fa⸗ 
vance, Kupfer, Meſſing, Meubles und Hausgerath, Mannes 
nd Frauenskteider, Mäfche und Betten, gegen gleich 
aare Bildung in Courant, verkauft werden. Stettin 
den sten Auguſt 1815. Wecker. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Neuer Kirſchwein von der beſten Güte, if anjetzt zu 
baden bey Foͤrſters. 


n DEV ____ — — — 
Feinen Burgunder in Bouteillen verkaufen billigſt 
5 E Lieber & Schreiber. 


Date Gere ik bey wir zu baben. $ 
Re 5 . F. Langmaſius. 


— . ů—ů 85 & 
Mit vorzüglich gutem Leinählfienisa 3 Gr. Cour. das 


Pfund, und abgelegenem Leindb a x73 RNiblt. pr. Elr., 


in ganen Oxboften billiger / enges ne Schmitt 
Zaus verkauf. 5 

Ich bin gereilliget, mein in der Frauenſtraße ſub No. 
921 delegenes Wohnhaus nebkt darin befindlicher Details 
wagtendandlung aus freper Hand zu verkaufen. Kauf⸗ 
liebdaber belieben ſich fur Unterdandlung an mich zu 


. ten Auguſt 1815. f 
RABEN 9 Die Wittwe des verfiorbenen 


Daniel Friedrich Weinreich. 
— m— 


zu vermiethen in Stettin. i 
Im Haufe. No, 840 in der Fuhrſtraße if die zwepte 
Etage, b 10 d in 3 Stuben, einigen. Kammern, Küche, 


Keller und Hodenraum 30 Michaeli zu vermiethen; man 
meldet ſich desdalb in 


9 n 1 
Faniee Welpe 


und No. 


dortbin zurückgehen; we 


er Frauenſtraße, im edemallgen 


30fe Gel d⸗ 


In meine Collecte die No. 44978. 
* 2 3666. + „ * + * 


Läͤckeſchen Haufe, beytt Ad % 5 
e 


Fr 
Eine Stube mit Meubles und Aufwartung iſt, No. 
am Roßmarkt, während der Marktzeit, zu ee 


Zum iſten Oetober d. J. wird die ate Stage, Frauen? 

en De. 896, 9 On 2270 mit er A 
riesen — Ver änderungshalder 3 

Llebdader eingeladen wird. n . 


Oberbald der Schupſtraße No. so find iwey große 


Weinkeller, jetzt gleich zu vermieten, und eine kleine 


Parten graue Flieſenſtelne A8 perkauſen. 


In der Huͤnerbeinerſtraße fub” No, 1086, ſtehet die 


zweite Etage, beſtehend in drey Stuben ü 
Lale mit beſteh ben, Kammer, Küche, 
miethen. 


In dem orale No. 85 am c loh auf der Laſta⸗ 


die, iſt die zweite Stage zu Michaeli zu dermietden. 
— — —— ͤ ei⅜‚—2ñꝑ-᷑7?ö 


Bekanntmachungen 
In einer der hleſigen Apotbeken wird ein Lehrling ges 
ſucht von guter Eriiebong; wer bierauf reſſiectitt, dem 


Holigelaß zu Michael anderweitig zu ver 


giedt die biefige Zeltungs Expedition mäbere Auskunft. 


Daß ich den bevorſtehenden Stettiner Sommeimarkt 


mit einen optiſchen Waatenladen abermals beziehe, zelge 


ich blermit ergevenſt an; und bitte, da! ieſes mal 
mit ſchoͤnen Augengläſern ſicher jeven ae Fler 
bedienen werde, mir das geneigte Woblmwollen nicht zu 


entzleben. Meine Bude ſteht auf der 1 50 foot die 


Gluͤcksbude geſtanden hat. 


Mit dem Schiffe Red 
Holm, ſind von ee 
so Säcke Wocholderdeeren, 


ego. 


worden: 


2 Säcke Sietlla⸗Zwiebein, 55 f 


Piepen Corſica⸗Wein 


3 
und mit dem Schiffe Leeds Packet, Capt. Yames Taplor 


von London, 2 Faß raffinitten Zucker, worüber die Con⸗ 
noiffemente an Ordre lauten, die Empfänger aber nicht 


zu erfragen find! Dieſelden werden daher erſucht, ſich 


aufs baldeſte bey mir zu melden und die Güter in Ems 
pfang nehmen zu laſſen. Stettin den sten Auguſt 1815. 
A. F. maſche. 


Schiffer Ma cus Schmidt iR mit Ladung von Lübeck 
bier angekommen und wird nach an Al. 


den will, melde ſich gefällig it; 
deb T. G, Zerrlich⸗ 


de 


40 Stüßen 
* + 8 * 9 5000, Athlr. 
1000 Rehlr. 


Lotterie, Kuben 


Da ich die Juhaber dieſer Looſe, welche gegen baar Geld in meln Comptoir gekauft ſind, 
nicht kenne; fo fordere ich ſelbige hlerdurch auf, die Looſe zurück zu geben, damit die Gewinne 
baar zu erheben ſind: — Noch ſind in dieſer Ziehung drei Gewinne A 100 Rihlr. auf 
No. 3634. 13688. und 25860. bei mir Gewonnen. — Gewinn⸗Liſten und neue Looſe treffen 


erſt am Sonnabend hier ein. Stettin den 6. Auguſt 1815. 


J. C. Rolin. 
Hlebel elne Bellage. 


Die Anderſen 


N Guter yerlar 


un N 
* 


Preußens demſelben entzogen waren, 
dier Procent jährlich, 


und ſieben und ſechezig; hier⸗ 


Beylage zu No. 63. 


Vert 9 
und land i 
eite ua Biere 


„ u. 38. d. 3.) 
n autsutbun Hat, 
Herzogthums Warſchau 5 at. 
i XXXII. Artikel bezieht. 
. die ſich auf den 1 1 er 
niſch. 


übernommen und über deſſen Betras es 

Ander ben daumen, Neon elan 
er n; 

bekannt And, beläuft ſich auf fieben mE 


ß 
27,066,6663 


10,000,000 
— — 


zehn Millio n 
f apitales, 9 
79 ha aan ebzehn Millionen zwei⸗ 
hundert ſechs und ſechszig tauſend ſechs 
2 ur A 
ittel, bierne . 
D e Zinſen vom gefammten, obengedachs 
ten Theile belaufen ſich vom pten Juli 
180% (dem Tage des Tilſtter Friedens 
tractats) bis zum ↄten, April 1815, felg⸗ 
lich in ſieben Jahren und neun Monaten, 
während deren die polniſchen Sefigungen 
5 

666 


17,266,666$ 


8,452, 


Da Preußen drei Zehutheile 
dieſer Sa de de die 
neue Schuld des Herzogthums 
angefehen werden, übernimmt, 
ſo muß von dem Nüchſtands⸗ 
betrage abgerechnet werden 

Bleibt zu erſtotten ag Preu⸗ 
ßen, an Zinſenruͤckffänden: Fuͤnf 
Millionen neun hundert und 
ſechszehn tauſend acht hundert 


2,53% 909 


$,916,867 
23,183,5338 


den Zu ammenſtellung, zur Laß fällt, die a 
Erſtattung unmittelbar aus Ihrer laiſer⸗ 


— — — 


> übertragen «| 23,283,533$ 


der Koͤnigl. privilegirten Stettiniſchen Zeitung. 
(vom 7. Auguf 1813.) . 


I Gulden poln. 


. Uebertrag. 23,183,332 
lich Ruſſiſchen Staats kaſſe ED 
mit . von 9 ee Jap 10 


1 280 


4 212 


Ra ſumoffsky. 


die kaff 7 e 
e 


niſch. 


% ⁰οεn,jj,ẽ 


hr 


ae blieb, 
welches tout: 
des 96 
reißigtauſend neun hund 
88 ei halb, Gulden 0 
eſammtbetrag: Vier 
hundert und neun ta 


funfzehn. i 
Fa v. Hardenberg. Gal 5 Raſumoffskp. 


4 Rarififariong: Urkunde 

zu dem 72105 Preußen und Rußland am zten Mai 

1815 geſchloſſenen und unterzeichneten Vertrage über 

die polniſchen Angelegenheiten. 

Wir Friedrich Wilhelm III. von Gottes Gnaden 
König von Preußen ze. ꝛc. 2e. thun hiermit kund, daß Wir, 
leich Seiner Majeſſaͤt dem Kaifer von Rußland, von 
em gen beſeelt, alles, was die Vereinbarungen in 
Anſehung des Herzogthumes Warſchau und die Ordnung 
der Dinge beteifft, die in dieſer Hinſicht aus dem Vereine 
der Untzrhandlungen auf dem Congreſſe zu Wien und der 
Grundſaͤtze von Gleichgewicht und Kräftevertheilung ent⸗ 
ſpringt, die daſelbſt in Verhandlung genommen und auf⸗ 
echt erhalten worden find, definitiv und durch einen feier⸗ 
lichen Vertrag ſeſtzuſtellen, den Fuͤrſten von Harden⸗ 
I Unſern Staatskanzler, ernannt haben, um alles, 
was dieſen Gegenſtand betrifft, zu verhandeln, abzuſchließen 
und zu unterzeichnen; welcher, und der, wo Seiner Ma⸗ 
i ö von Rußland zu dem Ende ernannte 
ollmaͤchtigte, im. 
Ihr wirklicher Geheimer Rath, am zten Mai einen, von 
zwei Anlagen — die Vergütigungs Summen betreffend, 
welche die Staats kaſſe des Herzogthumes Warſchau und 
die Kaiſerlich Ruſſiſche Staatskaſſe zu zahlen haben — 
begleiteten Vertrag in drei u. vierzig Artikeln abgeſchloſſen 

und unterzeichnet haben, deſſen Inhalt folgender iſt: 
‚(Bier folgt der Vertrag vom zten Mal fammt feinen 


agen.) \ 8 
Wir Beben nachdem Wir dieſen Vertrag und feine Anla⸗ 
en geleſen und erwogen, den Inhalt davon Unſerem Mil: 
en gemäß befunden, und daher angenommen, genehmigt, 
beſtaͤtigt und ratifteirt, fo wie Wir ihn diermit, fir Uns 
und Unſere Nachfolger, annehmen, genehmigen, beſlaͤrigen 
und ratiftciren, und auf Unſer Koͤnigliches Wort verfprechen, 
zu 1252 daß er genau und getreulich in Erfüllung gebracht 


werde. 
Zu Urkund deſſen haben Wir Gegenwaͤrtiges eigenhaͤu⸗ 
dig unterzeichnet und durch Unſern Staatskanzler eontra⸗ 


Panic, auch mit Unſerm Königlichen Wappen bedrucken 


aſſen. RR 
Geſchehen zu Wien den Neunten Mai im Jahre Chriſti 
Ein tauſend acht hundert und funſzehn und Unſerer Re⸗ 
sierung im Achtzehnten. : 
riedrich Wilhelm. 


(Unter) . 8595 
(Contraßſgnirt:) ai von Hardenberg. 
* Ai —— — 
on, Majeſtaͤt dem Kaiſer von Rußland if. di 
1 10 ale ratificirt, und die beiderfeitigen 
5 ohen ſind bereits gegen einander ausgewechſſelt 
orden. 


4 Beitretungs urkunde 5 

des Kalſerlich⸗Seſtreichiſcken Hofes zu dieſem Vertrage. 

1. a 
ben, . freundſchaftliche nladun r. Mae 

des Königs von Preußen, dem zwiſchen Seiner gedachten 


Ritter des goldenen Vließes 


Hr. Andreas Graf v. Raſumoffsky, 


Majeftät und Seiner Kaiſerlichen Maieftät von Rußland 


ahres Chriſti Eintauſend 
e Ban 2 5 


iu Wien den dritten Mal des 
acht hundert und funfzehn g 
— Fee von Wort zu Wort eingeruͤckter Inhalt fol⸗ 
Chier folgt der Vertrag mit feinen Anlagen) 
da Seiner Kaiserlichen und Köniplichen Apoſioliſchen 
Mazeftät nichts mehr am Herzen liegt, als Seiner Maje⸗ 
ſtät dem Könige von Preußen alle in Ihren Kräften fer 
hende Beweiſe von Freundschaft zu geben, in Gemäßheit 
deſſen den Herrn Clemens Wenzes lam Lothar Fürſten 
von Metternich 7 29 chſenbhauſen, 
l „Großkreuz des Koͤnigllch⸗ 
Hungariſchen St. Stephans⸗Ordens, Ritter des St. Ans 
dreas⸗, St. Alexander⸗Newski, und 


| 
| 
ö 
| 
| 


des St. Annen⸗Or⸗ 


dend erſter Klaſſe, Großkreu der Ehrenlegion, Ritter des 


Elephanten⸗Ordens, des hohen Annunciaten-, des ſchwar⸗ 
en und rothen Adler, des Serapbinen⸗, des Toskani⸗ 
chen St. Joſephs⸗, des St. Huberte⸗, des Wuͤrtemberg⸗ 
chen goldnen Adler⸗Ordens, des Badenſchen Ordens der 

reue, des St. Johanniter⸗Ordens und mehrerer andern, 
Kanzler des milftairiſchen Marien⸗Thereſien⸗Ordens, Eu⸗ 
rator der Akademie der ſchͤnen Künste, Kammerherrn, 
wirklichen Geheimenrath Seiner Maſeſtaͤt des Kaifers von 
Oeſtreich, „Könige von Ungarn u. Boͤhmen, Ihren Staats⸗ 


Conferenz⸗ und der auswaͤrtigen Angelegenheiten Miniſter 


und Ihren erſten Bevollmächtigten am Tongreß, mit der 
ausgedehnteſten Vollmacht verſehen, um in E Namen 
dieſen Beitritt zu thun, welcher Bevellmaͤchtigte dem zu 

olge erklaͤrt, daß Seine Kaiferliche und Koͤnigliche Apo⸗ 

oliſche Majeſtät nattelſt der gegenwärtigen Urkunde dem 
Wee n 8 Sich gegen Seine 

reutziſche ale förm un 
alle Derbindtichfeiten, die darin ent 
angehen koͤnnen, zu erfüllen, 


ten find und Sie 


tungs Urkunde zu dem am zten Mai ıgıs zu Wien 
ſchen Rukland und Oeſtreich beſonders 92 c enen 5 


trage zum Gegenſtande hat, bereſts ausgewechſelt worden. 


feierlich verpflichten, 
ha 


— TR FEBERE 


